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Steckbrief: Buchsbaumblattfloh / (Psylla buxi) 
 

Schadbild: Löffelartige, blasige Deformationen an jungen Blättern / Trieb-
spitze. Triebe strecken nicht, Blätter kohlkopfartig zusammenge-
ballt. Zwischen Blättern weiße Wachsgebilde mit gelbbraunen, 
blattlausartigen Tieren. Honigtaubildung und Schwärzepilze an 
tieferen Blättern (Starkbefall).  

 

Schaderreger: Buchsbaumblattfloh / Psylla buxi. Eier überwintern an Buchs-
baum. Schlupf im Frühling. Ab Beginn der Saugtätigkeit abson-
dern weißer Wachsfäden (Schutzfunktion) Sprungfähig nach ca. 
6 Wochen, dann dachförmig gestellte Flügel. 1 Generation pro 
Jahr, Eiablage im Spätherbst. .  

 
Prävention: Allgemeiner, leichter Rückschnitt im Herbst. Wintereier werden 

so entfernt. Ausschneiden stark befallener Triebe.  
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Bekämpfung: Mechanisch: Ab Mai Kontrolle auf Blattverkrüppelungen.  
Befallene Triebe / Triebspitzen entfernen.  
Chemisch: Nur bei Starkbefall. Im Haus- und Kleingarten an 
Zierpflanzen zugelassene Mittel gegen saugende Insekten. Z.B. 
Bayer Garten Schädlingsfrei Calypso Perfekt AF (Thiacloprid), 
Schädlingsfrei Caero Konzentrat (Acetamiprid), Micula (Rapsöl). 
Zeitraum: Mai (Jungtiere), Anfang Juli (Adulte). Packungsbeila-
gen genauestens beachten! Sofern keine Angaben zu Verträg-
lichkeit an Buchs erst auf kleiner Fläche ausprobieren!  

 

Sonstiges: Verkrüppelung der Blätter entsteht durch Toxinabgabe beim 
Saugen. Befallene Blattpartien erhalten so Doppelfunktion als 
Schutz- (Sonne, Regen, Fraßfeinde) und Nahrungsquelle.  

 

 


